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Biotopverbund- Worum geht es?

01 Kurze Einführung

¶Ziel: Artensterben entgegenwirken

¶Grundgedanke: nur über ein 

ausreichend dichtes Netzwerk an 

Biotopen (Lebensräumen) können Tiere: 

ÁNahrungsflächen erreichen

ÁFortpflanzungspartner finden 

(genetischer Austausch)

ÁAusweichen (ĂKatastrophenñ, 

Klimawandel, Bauvorhaben)

¶Umsetzung: bestehende Kernflächen 

verbinden und ergänzen
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Biotopverbund im Naturschutzgesetz

ÅVorgaben des Ä 22 NatSchG (zu Ä 21 BNatSchG)

Å(1) Biotopverbundflächen sind bis zum Jahr 2030 auf 

mindestens 15 Prozent Offenland der Landesfläche 

auszubauen.

Å(2) Gemeinden müssen Biotopverbund bei allen 

Planungen berücksichtigen und einen Biotopverbundplan 

für ihr Gebiet auf Grundlage des Fachplans Landesweiter 

Biotopverbund aufstellen.

Å(3) Biotopverbundelemente sind zu ergänzen, mit dem Ziel 

den funktionalen Biotopverbund zu stärken.

Ä33kn
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Projektablauf

1. Beteiligungs-

veranstaltung: 

Vorstellung des 

Projekts  

(05.10.22)

Analyse
Bestandserfassung

Maßnahmenkonzept

2. Beteiligungs-

veranstaltung: 

Potenziale, 

Maßnahmen,

Fördermöglichkei

ten (17.07.23)

3. Beteiligungs-

veranstaltung: 

Maßnahmen, 

Förderanträge,

Abschluss

Ausarbeitung Biotopverbundplan

Abstimmungen
Umsetzung

1. Behörden-

beteiligung 

(12.07.22)

2. Behörden-

beteiligung 

(Scoping) 

(18.04.23)
3. Behördenbeteiligung 

18.12.24 - 13.03.25

Vorstellung im 

Gemeinderat

(vrstl. 19.05.25)
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Ausgangssituation: die Bedeutung der Gemeinde Schwanau für den Biotopverbund 

ÅStreuobstgebiete ï landschaftsprägende Grüngürtel mit charakteristischem 

Artenspektrum

ÅFeuchtwiesengebiet Waldmatten ï bedeutendes Feuchtgebiet mit einer Vielzahl 

bedrohter Lebensräume, Vogel- und Insektenarten

ÅFeldfluren ï Schutz gefährdeter, z.T. vom Aussterben bedrohter Feldvogelarten

ÅFließgewässer (und temporäre Fließgewässer) ï als aquatische Lebensräume, 

Verbundkorridore und trocken-warme Standorte für Spezialisten (Dämme)

ÅWildtierkorridore ï Durchwanderbarkeit der Landschaft für m.o.w. waldgebundene 

Tierarten

02 Vorstellung des Planentwurfs
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Gemeindegebiet, Bad Säckingen

03 Überblick Projektgebiet mit Kernflächen und Fachkonzepten © faktorgruen

Zielarten

Fotos: faktorgruen

Säugetiere Vögel Amphibien Reptilien Insekten Weichtiere

Wildkatze Feldlerche Europäischer 

Laubfrosch

Schlingnatter Helm-Azurjungfer Bachmuschel

Bechstein-

fledermaus

Steinkauz Ringelnatter Großer Feuerfalter

Wendehals Dkl Wiesenknopf-

Ameisenbläuling

Großer Brachvogel Sumpfschrecke

Rebhuhn Grüne Strandschrecke

Gartenrotschwanz

Kiebitz
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Gemeindegebiet, Bad Säckingen
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Flächenkulisse Bestandsplan Biotopverbundflächen
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ÅKernflächen erhalten und aufwerten (Defizite beheben)

ÅKernräume stärken, d.h. behutsame Ergänzungen 

keine flªchendeckende Ă¦berplanungñ

ÅVerbundachsen stärken ï v.a. entlang der 

Fließgewässer, (Feldfluren)

ÅEmpfehlung zur dauerhaften Pflege bzw. Nutzung von 

Kernflächen, Trittsteinen oder Entwicklungsflächen des 

Biotopverbunds

ÅEmpfehlungen zu einmaligen Maßnahmen, 

Erstpflegemaßnahmen, Nutzungsänderungen

ÅFür alle gilt: Maßnahmenvorschläge

ü rein fachlich orientierte Vorschläge, aber Fokus auf den 

vor Ort umsetzbaren Maßnahmen

ühäufig: Suchräume

üUmsetzung ist freiwillig

üwo möglich, produktionsintegrierte Maßnahmen

üZielsetzung der Gemeinde

üFördermöglichkeiten

Erhaltung von 

Kernflächen des 

Biotopverbunds 

Verbesserung von 

Kernflächen mit 

ungünstigem Zustand

Neuentwicklung, 

Renaturierung

Fortsetzung der bestehenden 

Pflege/ Bewirtschaftung

Modifizierung der 

Pflege/Bewirtschaftung

Instandsetzung / Erstpflege, 

Neuanlage, Nutzungsänderung

(Wieder-)Aufnahme einer 

geeigneten Pflege/ 

Bewirtschaftung
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Maßnahmenkonzept
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Gemeindegebiet, Bad Säckingen
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Maßnahmenplan (2-teilig)
und Beschreibungen im Projektbericht

10 Maßnahmensteckbriefe

Maßnahmenliste

Maßnahmenkonzept
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Gemeindegebiet, Bad Säckingen
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Maßnahmenplan

Grün

02 Vorstellung des Planentwurfs
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Maßnahmenplan
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Maßnahmenplan
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